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Bienensterben durch Aushöhlung der EU-Landwirtschaftsrichtlinien befürchtet 
 
Das Überleben vieler Bienenvölker ist durch weitere Industrialisierung und Chemisierung 
der Landwirtschaft gefährdet. Die Öffentlichkeit ist alarmiert, viele wehren sich dagegen. 
Auch deshalb hat die Europäische Union ihre Agrarpolitik in wichtigen Punkten geändert. 
Neue Richtlinien der EU-Agrarpolitik sehen vor, dass Landwirte auf fünf Prozent ihrer 
Fläche die ökologische Vielfalt fördern sollen. Nur dann erhalten sie Fördermittel in voller 
Höhe. Bei der Umsetzung in deutsches Recht will die Bundesregierung dieses Ziel nun 
aushöhlen. Sie möchte Landwirten erlauben, auf diesen Schutzflächen Pestizide und 
Kunstdünger einzusetzen. Mit Natur und Vielfalt hat eine solche Politik nichts zu tun. 
Dringend benötigter Lebensraum für Bienen entsteht so nicht. 
 
 
Ich frage deshalb die Landesregierung:  
 
Welche Position vertritt die Landesregierung zu diesem Problem auf der Beratung der 
Landwirtschaftsminister der Bundesländer am 3. April 2014? 
 
 
 
 
Dr. Gerd-Rüdiger Hoffmann, MdL 
 
Potsdam, den 21. März 2014 






